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Das öſterreichiſch⸗deutſche Bündniß. 

Die Beröffent ichung des deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen, für Vertheidigungezwecke abgeſchloſſenen 
Bündntß vertrages, der den Bündnißfall bei einem 
ruſſiſchen Einzelangriff gegen einen der Verbünde⸗ 
ten ſofort mit allen Folgen eintreten läßt, wird 
allgemein als eine er- ſte Mahnung in erſter Linte 
an die ruſſiſch panſlawiſtiſche Kriegspartel gerich⸗ 
tet angeſehen, und man hofft, daß die damit be- 
abſichtigte friedliche Wirkung bald erkennbar ſein 
werde. N 

Es liegen auch heute wieder eine Reihe vor 
Preßſtimmen über die Aufnahme des Bündatſſes 
In den Hauptſtädten vor. 

Wien, 4. Februar. Der impofante, die 
gejammte Bedölkerung tief ergreifende Eindruck, 
den die Pubalkation des Bündniß bertrags macht, 
geht über alle Beſchreibung. Dieſer Eindruck 
wird womöglich noch erböht durch die Ueberzeu⸗ 
gung, daß dieſe Publikation durchaus nicht pro⸗ 
vokatoriſchen Charakters iſt, wie dies aus der 
notoriſchen Thatſache ſich ergiebt, daß der Inhalt 
des Vertrags den maßgebenden Kıeijen in Ruß 
land ſchon ſeit geraumer Zelt. bekannt iſt. Gleich⸗ 
wohl kommt vielfach die Beſorgniß zum Aus druck, 
daß die Veröffentlichung des Vertrags zwar nicht 
eine neue Verſchärfung der Situation hervorrufen 
werde, wohl aber als ein Symptom der bereits 
zu außerordentlicher Spannung gediehenen Sttua⸗ 
tion anzuſehen iſt. Die „Prefje“ ſagt hierüber: 
Wenn es auch außer Zweifel ſteht, daß dies ge- 
rabezu in ſolenner Weiſe inſcentrte Publikation 
uur einer beruhigenden auf die Erhaltung des 
Ariedens abzielenven Preſſlon gleichkommt, fo muß 
doch auch zugegeben werden, daß dleſe demonſtra ⸗ 
tive Mautfeſtation der Macht und des Selbſt⸗ 
gefühls Oeſterreichs und Deutſchlands auch ihre 
Jochernſte Seite hat. Es müſſe vor allem der 
Effekt abgewartet werden, den die Publikation 
auf die öffentliche Meinung in Rußland hervor- 
rufen wird. Die „Neue freie Preſſe“ ſchreibt, 
wenn in Rußland noch ein Reit von Unbefangen⸗ 
beit beſteht, jo muß man geſtehen, daß ein folder 
Bund Niewanden heraus fordert. Der Vertrag 
ſucht das Aeußerſte abzuwehren, er bedeutet die 
Sicherung gegen einen Ueberfall und gegen elne 
Roalition zwiſchen Rußland und Frankreich, aber 
ec geht mit keiner Silbe über dieſen Kreis hin⸗ 
aug. Nur in ernſten Stunden entſchließen ſich 
die Staatsmänner dazu, in die Archive zu grei- 
fen. Wenn nun auch dieſes Mittel verſagt, was 
ſoll dann geſchehen? Die „Deutſche Zeitung“ 
Hält die Publikation des Vertrages für eine ernſte 
eindringliche Warnung in zwölfter Stunde, elne 
Warnung an den Selbſtherrſcher des nordiſchen 
Melches, ſich nicht von gewiſſenloſen Höflingen in 
den Abgrund eines Krieges ſtürzen zu laſſen. 
Der überwältigenden Größe des Vertrages werde 
der überwäftigende Eindruck entſprachen, den feine 
Publikation hervorrufen wird. Jede Zeile, jede 
Wendung des Vertrages verrathe die Adlerfeder 
des Fürſten Bismarck. Der Inhalt iſt voll ein- 
facher, ſchlichter Größe, die ſich in der Erhaben⸗ 
beit des geſteckten Ziels ausdrückt. Selbſt das 
ultramontane „Vaterland“ trägt der Sttuatton 
Rechnung, indem es ſchreibt: Die Dinge find 
nunmehr bis zu der im dritten Vertragsartikel 
vorgeſehenen Eoentualität gediehen, ja bereits 
darüber binausgegangen, da durch die Publika- 
tion des Vertrages nicht mehr blos die Mon- 
arch en, ſondern vielmehr die Völker gewarnt wer⸗ 
den ſollen. 

a Wien, 4. Februar. Die „Preſſe“ ſagt bel 
Beſprechung der Veröffentlichung des deutſch 
Bſterreichtſchen Friedensbundes: Gewiß erfolgte 
die von dem Machtgeſühl und dem Selbſtbhewußt⸗ 
fein Oeſterreich-Ungarns und Deutſchlands bered⸗ 
tes Zeugniß ablegende Veröffentlichung in erſter 
Linie nur darum, um durch Beruhigung und 
Stärkung aller Friedensfreunde der Sache des 
Irledens auf dem Kontinent zu dlenen. Doch ifi 
die zweifellos ſtarle Wirkung abzuwarten, welche 
die Veröffentlichung und Tendenz des Vertrages 
— die öffentliche Meinung Rußlands ausüben 
rd. 

In ganz entsprechender Welſe äußern ſich 
die übrigen Morgendlätter, welche übereinfiimmend 
in der Publikation des Bündniß vertrages eine 
eminente Bekundung der Friedensliebe der beiden 
Mächte, gleichzeltig aber auch eine an Rußland 


Rom, 5. Februar. Die „Opintons“ fleht 
in der Veröffentlichung des öſterreichiſch-⸗deutſchen 
Bünduißverirages eine Warnung, die nicht nur 
an Rußland, ſondern gegen Jedermann, er den 
Krieg provoziren wolle, gerichtet ſel; beſonders 
brachtenswerth erſcheine die Thatſache, daß man 
in Wien und Berlin eine ſolche Warnung für 
nothwendig erachtet habe. In ähnlicher Weiſe 
ſprechen ſich die „Italte“ und die „Tribuna“ aus. 
„Faufulla“ charakteriſtrt die Veröffentlichung als 
ein mit möglichſt geringer Schärfe formulirtes 
Ultimatum. „Diritto“ hebt das eigenthümliche 
Zuſammen treffen bervor, das zwiſchen der Ver 
öffestlichung des Vertrages und der Vorſtellung 
Floquet's bei dem ruſſichen Botſchafter in Parie 
beſtehe. „Oſſervatore Romano“ meint, die Ver⸗ 
öffentlichung diplomatiſcher Aktenſtücke ſei ſtets an 
und für ſich ale Anzeichen einer eher ernſten poli- 
tiſchen Lage zu betrachten. 

Paris, 5. Februar. Die Morgenblätter 
bezeichnen die Veröffentlichung des öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Bündniß vertrages als eine ernſte That⸗ 
ſache und ſind der Ueberzeugung, daß dieſelbe auf 
die freundſchaftlichen Bezteyungen Frankreichs und 
Raßlands einen günſtigen Einfluß ausüben, da⸗ 
gegen die Entfrem ung zwiſchen Rußland und 
Deutſchland nur vergrößern werde. Das „Jour- 
nal des Debats“ konſtatitt, daß dle Veröffent⸗ 
lichung des Vertrages in ganz Enropa viel eher 
den Eindruck eines Allarmſchuſſes, als den einer 
Frtedensbotſchaft gemacht habe. 

Petersburg, 5. Februar. Das „Jour 
nal de St. Petersbourg“ bespricht die Publikation 
des öſterreichiſch deulſchen Bündaiß bertroges und 
reproduzirt unter beſonderer Hervorhebung die 
Eingangserklärung des „Reichsanzeigers“, nach 
welcher man ſich zu der Publikation entſchloſſen 
habe, „um den Zweifeln ein Ende zu machen, 
welche an den rein defenſtoen Intentionen des⸗ 
ſelben auf verſchiedenen Seiten gehegt und zu 
verſchiedenen Zwecken verwerthet werden“. Das 
Journal bemerkt hierzu, es ſet demnach ganz be 
ſonders hervorzuheben, daß die beiden Regierun⸗ 
gen von dem Wunſche geleitet find, den Frieden 
zu erhalten, und daß fie die Ueberzeugung hegen, 
durch eine Bekanntgabe des Inhalts des Bertra- 
ges zu einer Beſeitigung aller in dieſer Beziehung 
gehegten Zweifel zu gelangen; es ſel zu wünſchen, 
daß dieſes Ziel erreicht werde. 

Wien, 5. Februar. Das „Fremdenblatt“ 
führt in einer weiteren Beſprechung der Publi- 
kation des Friedensbündniſſes aue, daß das Bun⸗ 
desverhältniß mit feinen ausſchließlich konſerva⸗ 
tiven und den Frieden Europas beſchirmenden 
Zielen den wahren Wünſchen der Völker dieſer 
Reiche vollkommen entſpreche. Was die Staats- 
kunſt überhaupt vermochte, was ſie, von edlen 
Zwecken geleitet, für die Sicherheit des Friedens 
und der Staaten an ethiſchen und materiellen 
Garantien aufzubleten im Stande war, das jet 
von der deutſchen und öſterrelchiſch⸗ungariſchen 
Diplomatie geſchehen. 

Geſtern Abend äußerte Kronprinz Rudolf 
auf dem hieſigen Polenball mehreren Herren ge- 
genüber, die Publikatton des Vertrages habe 
einen friedlichen Zweck gehabt, eine allarmirende 
Deutung des Ereigntſſes jet willkürlich, auf Er- 
haltung des Friedens dürfte gehofft werden. Der 
Kronprinz bemerkte ferner, jedenfalls erſcheine 
eine rußige, nüchterne Auffaſſung der Lage an 
gezeigt. 


Deutſcher Reichstag. 
28. Plenarſitzung vom 4. Februar 

Präſtdent v. Wedell-⸗ Piesdorf e- 
öffnet die Sitzung um 1 Uhr. 

Tagesordnung: 

Erfte Derathung des Entwurfs eines Ge⸗ 
jepes wegen Abänderung des Geſetzes betreffend 
die Rechts verhältniſſe der deutſchen Schußgebiete 
vom 17. April 1886. 

Abg. Dre. Meyer ⸗ Jena (nat. ⸗lib.), wel 
cher eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern em 
pflehlt, giebt eine kurze Skizze der Vorlage und 
kommt hlerbel zu dem Schluſſe, daß keine der 
neuen Beſtimmungen auf ernſtliche Bedenken ſtoßen 
werde; Redner giebt indeſſen anheim, eine Be⸗ 
ſtimmung über Kolontal-Geſellſchaften einzufügen, 
nach welcher in Reichsorgan befugt würde, je- 
nen Gefell ten Korporations Rechte zu ver⸗ 
leihen. 


Abg. Rintelen (Zentrum) macht erheb- 
liche jurtſtiſche Bedenken geltend, zu deren Prü- 
fung er die Ueber weiſung an eine Kommiſſton 
von 21 Mitgliedern vorſchlägt; außerdem plädtrt 
er für eine wöglichſt freie Beweglichkeit der Miſ⸗ 
fionare in den Schutzgebieten, da dieſe die beften 
Piontere ſeien. 

Abg. Dr. v. Grävenitz (deutſche Reichs 
partet) erklärt fh namens feiner politiſchen 
Freunde mit den Grundzügen der Vorlage voll⸗ 
kommen einverſtanden, worauf 

Bundeskommiſſar Geh. Legationsrath Ka y 
fer die juriſtiſchen Bedenken des Abg. Rintelen 
als unberechtigt zurückweiſt und bezüglich des von 
dem Abg. Dr. Meyer geäußerten Wunſches er- 
klärt, daß die Anſicht der Reichs regiereng bin⸗ 
ſichtlich der Kolontal⸗Geſellſchaften ſich ziemlich mit 
der des Redners decke. Wenn auch der Ausfüh- 
rung einige Schwierigkeiten entgegenſtün den, da 
die Form der Aktien-Geſellſchaften nicht beſon⸗ 
ders geeignet erſcheine, jo jet doch der Gedanke 
der Erthetlung der Rechte einer jurtſtiſchen Per⸗ 
fon an die Kolonial Geſellſchaften ein ſehr glüd- 
licher. 

Abg. Hahn (eeutſchkonſ.) befürwortet dle 
Ueberweifung an eine Kommiſſion von 14 Mit- 
gliedern; Redner erklärt fi für die Vorlage und 
iſt in Uebereinſtimmung mit dem Arg. von Grä⸗ 
venig der Auſicht, daß die ſtaats rechtlichen Verhält⸗ 
niſſe in den Schutzgebieten durch das frühere Ge⸗ 
ſetz genügend firirt ſeien. 

Nachdem ſich auch Abg. Dr. Bamberger 
(bdeutſchfreiſ.) für die Berathung in einer Kom 
mifſton ausgeſprochen, führt 

Abg. Dr. Hammacher (nat. -lib.) den 
Gedanken ſeines Fraktions Genoſſen bezü lich der 
geſetzlichen Behandlung der Geſellſchaften weiter 
aus, worauf 

Staateſekretär Dr. v. Schelling den 
Exkurs des Vorredners auf das Gebiet der in- 
neren Peſetzgebung als äußerſt dankens werth be⸗ 
zeichnet. Im Gegenſatz zu der engetſchen Geſetz 
gebung ſtelle das deutſche Recht beſtimmte Formen 
auf, nach denen ſich jede Giſellſchaft buen müffe 
und der Vorredner habe auch keine Abweichung 
hiervon beantragt. Allein es ſei vielleicht zu er⸗ 
wägen, ob wir nicht zu einer Erweiterung der 
beſtehenden Geſchäfteformen ſchreiten ſollten und 
die verbündeten Regierungen würden dieſem Ge⸗ 
danken näher zu treten Beranlafjung nehmen. 

Abg. v. Stromdeck (Zentr.) ſp icht ſich 
in ähnlichem Sinne wie fein Fraktionsgenvoſſe 
Rintelen aus, worauf die Diskuſſton geſchloſſen 
und die Vorlage an eine Kommiſſion von 14 
Mitgliedern verwieſen wird. 


Es folgt die erſte und event zweite Be⸗ 
rathung des Entwurfs eines Geſetzes betreffend 
die Zurückbeförderung der Hinterbliebenen im Aus- 
lande angeſtellter Reichsbeamten und Perſonen des 
Soldatenſtandes. 

Nachdem auf Anregung des Abg Hahn 
(konſ) ſeitens des Vertreters der verbündeten 
Regierungen der Begriff der „Familie“ dahm er 
läutert worden, daß in einem Falle, in welchem 
es ſich um die Beförderung kleinerer elternloſer 
Kinder handle, auch die zur Bedienung und Pflege 
nothwendigen Dienſtboten in den Rahmen des 
Geſetzes firlen, und nachdem die weitere regierungs⸗ 
ſeitige Erklärung erfolgt, daß in der Regel die 
Beförderung bis zum erſten deutſchen Hafen er- 
folgen werde, wird die erſte Leſung ohne weitere 
Diekaſſion erledigt und darauf die Vorlage in 
zweiter Leſung unverändert genehmigt. 

Darauf geht das Haus zur erſten Berathung 
der Ergänzung des dem Reichstage vorliegenden 
Entwurfs des Reichshaushalts⸗Etats für das Etats⸗ 
jahr 1888/89 über; auf Antrag des Abg. Dr. 
Websky (nat.-Iüb.) wird der Nachtragsetat an 
die Budgetkommiſſion verwieſen. 

Den folgenden Gegenſtand der Tagesordnung 
bildet die dritte Beratung des Entwurfs eines 
Gejepes betreffend die Unterſtützung von Familien 
in den Dienſt eingetretener Mannſchaften auf 
Grund der Zufammenkellung der in zweiter Be⸗ 
rathung gefaßten Beſchlüſſe. 

Nachdem die ss 1 bis 11 ohne Diskuſſton 
unverändert genehmigt worden, erhebt ſich über 
$ 12, zu dem zwei Amendements vorliegen, eine 
Debatte, 

Das Haus bat entgegen der Faſſung ber 
Regterungs vorlage den S 12 in folgender Foſſung 
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angenommen: „Für die nach vorſtehenden Be- 
ſtimmungen geleifteten Unterflügungen wird binnen 
eines Jahres nach erfolgtem Friedens ſchluſſe oder, 
ſofern ein ſolcher überhaupt nicht ſtattfindet, nach 
Auflöſung der betreffenden Formation, zu den im 
$ 5 feſtgeſetzten Mindeſtbeträgen Estſchädigung 
aus Reichefonds gewährt.“ 

Die Hgg v. Kleiſt⸗Retzo w und 
Hahn (beide konſ.) beantragen an Stelle deſſen 
folgende Faſſung: „Für die nach vorſtehenden 
Deſtimmun gen geleiſteten Unterſtützungen wird zu 
feſtgeſetzten Mindeſtbeträgen Ent⸗ 
ſchädigung aus Meihefon?s gewährt. Der Zeit⸗ 
punkt der Zahlung dieſer Entſchärigung wird 
durch jedesmaliges Speztalgeſetz des Reichs be 
ſtimmt.“ * 

Dagegen beantragen die Abgg. Rickert 
und Gold ſchmidt (beide deutſchfreiſ.) die 
Wiederherſtellung der Regierungs- Vorlage, nach 
welcher auch die Höhe und der Umfang der aus 
Reichsfonds erfolgenden Entſchädigung durch 
Spezialgeſetz beſtimmt werden ſollte. 

Staateſekretär v. Bötticher erklärt, daß, 
ſoweit ſeine inzwiſchen erfolgten Informationen 
reichten, die verbündeten Regierungen den $ 12 
in der beſchloſſenen Faſſung nicht annehmen könn⸗ 
ten; der Staatsſekretär ſpricht ſich prinzipaliter 
für Wiederherſtellueg der Regierungs- Vorlage 
eventualtter für den Antrag der Abgg. von 
Kleiſt⸗Hahn aus. 

Die Abgg. v. Kleiſt⸗Retzow und 
Hahn begründen ihren Antrag, weſcher in je⸗ 
dem Falle das Intereſſe der Gemeinden in aus- 
reichender Weiſe berückſichtige, während Abg. 
Rickert (Geutſchfrelſ.) für die urſprüngliche 
Faſſung der Vorlage eintrüt; an ber im Uebri⸗ 
gen wenig belangreichen Diskuſſton betheiligen ſich 
noch die Abgg. Graf v. Balleſtrem (Zen- 
trum), Dr. Meyer - Jena (nat.-Iib.) und Frei⸗ 
herr v. Heereman (Zentrum). 

Nach Ablehnung des freiſinnigen Antrages 
wird der Antrag von Kleiſt⸗Hahn mit großer Ma- 
jorität und darauf das ganze Geſetz mit dieſer 
Aenderung angenommen. 

Hlerauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Erſte Berathung der Mili⸗ 
täranleihe, ſowie zweite Leſung der Wehrvorlage. 

Der Präſtdeut erklärt auf eine An- 
frage des Abg. Dr. von Marquardſen (nat. -lib.), 
daß er die zweite Leſung des Vertrages betreffend 
die Berlängerung der Legislatur-PBerioden event. 
auf Dienflag oder Donnerſtag anzuberaumen ge- 
denke. 

Schluß 4½ Uhr. 


Preuß iſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

12. Sitzung vom 4. Februar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Tagesordnung: 

Foriſetzung der Etats⸗Berathung (Berg-, 
Hütten- und Salinen verwaltung). f 

Bel den Einnahmen aus den Salzwerken 
ſpricht Abg. Schultz Lupitz (freikonſ.) im In⸗ 
tereſſe der Landwirthſchaft den Wunſch nach billi⸗ 
geren Preiſen für Kaltſalze aus, worauf vom Re- 
gierungstiſche aus eine entgegenkommende Antwort 
erfolgt. 

Des Weiteren nimmt Abg. Dr. Arendt 
(frelkonſ.) Veranlaſſung, von Neuem auf das er⸗ 
hebliche Sinken der Silberpreiſe aufmerkſam zu 
machen, durch welche die Montaninduſtrie einen 
Berluft von 60 Millionen erlitten habe. Deutſch⸗ 
land produzire nächſt Nordamerika und Mexiko 
am meiſten Silber und habe bereits das fllber- 
reiche Bolivia eingeholt; dieſe Thatſachen ſollten 
Deutſchland doch zu einer ſilberfreundlicheren Hal- 
tung beſtimmen und eine ſolche würde einen gün⸗ 
ſtigen Einfluß auf die Geſtaltung des Etats nicht 
verfehlen. Der Abg. Parlſtus hade ih neulich 
änferft abfällig über das Verſtändniß der Bi- 
metalliften und namentlich der Bauern bezüg⸗ 
lich der Silberwährung geäußert; Herr Parifins 
ſolle nur Bauern-Berfammlungen beſuchen, da 
könne er bezüglich der Silber währung recht viel 
lernen. 

Abg. Dr. Meper⸗ Breslau (freiſ.) tritt den 
Ausführungen des Vorredners entgegen, indem er 
auf die ablehnende Haltung der Regierung ver⸗ 


—. . ̃ Am. — 


— . UBER LG BEE EEE ET WERTE 


e 
n 


weiſt und erklärt, die Hoffnung der Bimetalliſten, 
daß England zur Stiberwährung üdergehe, werde 
ſich nicht erfüllen. 

Abg. Irhr. v. Min nigerode (dkonſ.) 
konſtatirt, daß Herr Arendt mit feinen filber- 
freundlichen Ausführungen durchaus nicht verein 
zelt im Haufe daſtehe; vielmehr halte die konſer · 
vative Partet an der Förderung des Uebergan⸗ 
ges zur Silberwährung entſchieden feſt. (Beifall 
rechts.) 

Im weiteren Verfolg der Verhandlung be ; 
kämpft Abg. Dr. Natorp (mıtlib.) das An- 
fledelungsgeſetz für Weſtfalen (Anlegung von Ar- 
beiterkolonten) und bittet die Berg verwaltung 
um Revifion deſſelben, während die Abgg. Dr. 
Frhr. v. Shorlemer-Alf und Uplen- 
dorff (frelſ.) für die unveränderte Beibehaltung 
jenes Geſetzes eintreten. 

Die fortdauernden Ausgaben dieſes Spezial- 
-stats werden bewilligt, desgleichen die einmaligen 
Ausgaben mit Ausnahme der Poſition „zur Her⸗ 
ſtellung einer Drahtſeilbahn zwiſchen der Eppes- 
dorfer Braunkobleng ube und der Saline zu 
Schönebeck 37,000 M.“, welche dem Antrage der 
Kommiſſton entſprechend geſtrichen wird. 

Bel den dauernden Ausgaben in dem ſodann 
folgenden Etat der Bauverwaltung werden ver⸗ 
ſchtedene Wünſche laut, deren möglichſte Berück⸗ 
ſichtigurg ſeitens des Regterungstiſches zu zeſagt 
wird; dahin gehört ein Wunſch des Abg. Nad⸗ 
byl (Zentr.) nach Aufdeſſerung der Gehälter 
der Bauinſpektoren, ſowie der des Abg. Lo ⸗ 
tichtus (wild) nach Erweiterung des Hafens 
von St. Goar; bei Berathung der zur Regu 
rung der Waſſerſtraßen geforderten Summe be⸗ 
antragt 

Abg. v. Riſſelmann (dkonſ.) die wel ⸗ 
tere Regultrung der unteren Oder, welcher Antrag 
der Budgelkommiſſien überwieſen wird. 

Die Berathung des Etats des Finanz Mi 
niſtertums und der allgemeinen Finanzverwaltung 
wird von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienftag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Etats⸗Be⸗ 
rathung. 

Schluß 3½ Uhr. 


Deuntſchiand. 

Berlin, 5. Februar. Auf elne Adreſſe der 
Berliner Bürger, welche dem Kronprinzen und 
der Kronprinzeſſin an ihrem 30. Hochzeitstage 
überreicht wurde, iſt folgendes Dankſchreiben an 
das hieſtge Komitee eingetroffen: 

Wir haben die koſtbare und künſtleriſch aus⸗ 
geſtattete Adreſſe der Einwohnerſchaft aus Anlaß 
der dreißigſten Wiederkehr Unſeres Vermählungs⸗ 
tages mit tiefbewegtem Herzen entgegengenommen 
und ſprechen Allen, welche ſich an derſelben be⸗ 
theiligten, Unſeren aufrichtigen Dank für dieſen 
neun Beweis anhänglicher Geſinnungen der 
Hauptſtart aus. Gewohnt, bisher gedachten Tag 
in Berlin zu feiern, gewährt es Uns in dieſem 
Jahre, wo Wir genöthigt find, in der Ferne zu 
wellen, große Freude, ein ſolches Zeichen theil⸗ 
nehmenden Gedenkens aus der Heimath zu er- 
halten, in welche bei dem Eintritt milderer Jah 
zeszeit zurückzukehren Wir zuverſichtlich er⸗ 
hoffen. 

San Remo, den 27. Januar 1888. 

Friedrich Wilhelm, 
f Kronprinz. 
Bittorta, Kronprinzeſſin. 

— Ja San Remo herrſchte geſtern herr⸗ 
liches, mildes Frühlingswetter. Das Befinden 
und die Stimmung dee Kronprinzen find gut, 
das Kopfweh iſt ganz geſchwunden. Vorgeſtern 
machte der Kranke zwei Ausfahrten und längere 
Spaziergänge und geſtern iſt derſelbe ebenfalls 
ausgegangen. Häufig begleitet ihn der Groß⸗ 
herzog von Hiſſen. Dis Königin Viktorla wird 
nicht dauernd, ſondern nur auf der Durchreiſe 
vieleicht einige Tage in San Nemo verweilen. 


Ausland. 
Rom, 4. Februar. Deputirtenkammer Bel 
der Berathung des rektiſtzirten Budgets pro 1887 
bis 1888 veitheidigte der Finanzmiaiſler die Bi 
nangpolitit und ſprach die Hoffnung aus, paß 


der Handelsvertrag mit Frankreich werde abge: 


ſchloſſen werden können; im entgegenſetzten Falle 
dürfe man wegen der Konſequenzen nicht zu ſehr 


erſchrecken, denn der italteniſche Kredit baſtre Entwurf eines Etobrechers vor allen Dingen in's 
Die Re- Auge faſſen müſſe, daß der Eisbrecher breiter fet, 


nicht auf nur einem einzigen Markte. 
gierung mwüſſe ſich die Freiheit der Initiative vor- 
behalten und acceptire er (der Mintſter) deshalb 
ie von Branca vorgeſchlagene Tagesordnung. 
Dieſelbe lautet: Indem die Kammer vertraut, 
daß die Regierung Maßıegeln vorſchlagen werde, 


um die nationale Wirthſchaft zu ſtärken und das 
Budget ins Gleichgewicht zu bringer, geht fie’ 


zur Tagesordnung über. 


Der Miniſter beklazt das Syſtem, nach wel⸗ 
chem man die Staatsfinanzen dle kreditite, um die für Küſtenfahrer dienen jolite, reiche die Summe 
Regierung zu bekämpfen, und verlangt ein klarts 
Bertrauensvotum oder ein ſtrenges Urthell ohne verſchiedenen Arten des Eisbrechens, entweder 
Grispt wlid dae Eis durch das Auflaufen des Elsbrechers berelt! Rechung getragen If. 


mildernde Umſtände. Minifterpräfinent 


erklärte, man ſel in der Vergangenheit zu tou- 


lant geweſen in der Abſchaffung gewiſſer Steuern 
und in der Vottrung neuer Ausgaben, man müſſe 
fh demnach auf neue Opfer vorberelten. Die 
offentlichen Arbeiten erhtiſchten hohe Summen 
und ebenſo das Unternehmen 
welches übrigens nicht ſein Werk ſei. 
päiſchen Verhäftniſſe ſeien derart, daß Italien 
nicht gleichgültig bleiben könne. Crispi verwies 
auf die Veröffentlichung des deufſch⸗oͤſterreichlſchen 
Bündniß ertrages und meinte, es ſel dies ein 


in Maſſswah, 
Die euro- 
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Avis, daß man den Frieden wolle, und auch lich eine Kommiſſion zur Feſtſtellung der Bauart 
Italien arbeite für dieſes Ziel und müſſe ee der Eisbrecher, beſtehend aus 1), Kaufleuten, im 
thun. Es jet demnach eine ſtarke Armee und Uebrigen aus Rhedern, Ingenieuren, Schiff kapt⸗ 
Marine nothwendig. Die finanzielle Loge ferfränen, Lootſenkommandeuren ꝛc. zu ernennen 
keine jo ernfte, wie gewiſſe Gegner dies behaupten ;] Herr Koppen zog dieſen Antrag jedoch wiede; 
Italien habe ſchon viel größere Schwierigkeiten über-Jzuück, nachdem die Herren Reimarus und 
wunden und we de auch die gegenwärtigen zu[ Domcke dagegen das Wort ergriffen. Bei de 
überwinden wiſſen, denn man appellite niemals | Abftimmung wurde der erſte Punkt der Vorlage 
vergebens an den Patriotismus der Italiener. — „Genehmigung zur Erbauung und zum Betriebe 
B ccarini beantragte folgende Tagesordnung: von drei Etsbrecherdampfſchiffen für das Stettin 
„Nachdem die Kammer die Erklärungen der Re- Swinemünder Rebler“ mit 380 gegen 6 Stim 
gierung vernommen hat, drückt fle derſelben ihr men, der zweite Punkt „Genebmigung zur Auf 
Vertrauen aus und geht zur Tagesordnung über.“ nahme einer Anleihe von 400,000 Mark für der 
Criepi erklärte ſich mit dieſer Tagesordnung ein vorgedachten Zweck“ einſtimmig angenommen. 
verſtanden, ebenſo Franca, worauf dieſe be mit 240 — Der Handels miniſter hat von den Re 
gigen 7 Stimmen angenommen wurde. 22 Da-] glerungen die Einreichung eines Berzeichniſſes der 
putirte von der äußerſten Linken enthielten ſichſ in ihren Bezirken vorhandenen eingeſchriebenen 
der Abſtimmung.“ Hülfskaſſen verlangt, um daraus zu erjehen 
Petersburg, 28. Jannar. Der „Pollt.] welche dieſer Kaſſen von der Befugniß zur ſaßungs 
Korr.“ wird über eine, bereits jeit längerer Zeit] mäßigen Feſtſetzung el ‚are 
die Blätter beſchäftigende, etwas myſtertöſe An- [kenne fiherungs-Befape vorgeſehenen 
gelegenheit Folgendes berichtet: gemacht haben. Dabei ſoll angegeben werden, 
„Einige raſſiſche Blätter haben ſchließlichſ 05 dieſe Karenzjeſt von Errichtung der Kaſſe an 
doch wieder den Muth zu etlichen zarten Anden | befanden hat, oder erſt durch ſpätere Gapunge- 
tungen in Bezug auf eine recht unliebjane An- änderung eingeführt worden if. Für die B. 
gelegenheit gefunden, die ſchon feit mehreren Mo- it ke Danzig, Berlin, Potsdam, Frankfurt a. O., 
naten in unſeren geſellſchaftlichen Kreiſen den] Stettin, Magdeburg, Schleswig, Hannover, Wies⸗ 
Gegenſtand des Geſpräches bildet. In genauerer] baden, Köln und Düſſeldorf ſoll gleichzeitig feſt⸗ 
Weiſe kennen indeß bisher nur wenige Leute dle geſtellt werden, ob die dort anſäſſigen eingeſchrie 
Einzelheiten des in Rede ſteheaten Falles, und] benen Hülfskaſſen, welche ihren Kaſſenbezirk auf 
6 dürfte auch für weitere Kreiſe von Intereſſe[ den Umfang des Reichs ausgedehnt haben, nach 
ſein, etwas Näheres darüber zu erfahren. Vor] den von denſelben eingelteferten Jahresnachwei⸗ 
einigen Monaten erfahr man nicht ohne Staunen, [jungen in ihrem Mitgliederbeſtande und ihrer 
daß der ältere ber zwei Söhne, die der bekannte Leiſtungs fähigkeit einen Fort chritt oder Rückgang 
Eiſenbahn⸗ Bauunternehmer und Milltonär v. Der- aufweiſen und welche dleſer Kaſſen etwa genöthigt 
wis hinterlaſſen hatte, unter Kuratell geſtellt wor- waren, oder vor der Nothwendigkelt ſteben, zur 
den ſei, angeblich wegen ganz unerhörter Ber- Sicherung ihrer dauernden Letſtungsfähigkelt eine 
ſchwindung. Die Sache war von dem Odetm des Erhöhung ihrer Beiträge oder eine Veränderung 
Betroffenen, Senator v. Derwis, angeregt und dem ihrer Lelſtungen vorzunehmen. 
Katſer jo dargeſtellt worden, daß Se. Majeſtät — Nicht weniger als 1,174.85 1,710 Poſt⸗ 
den Vor mundſchaftsantrag genehmigte. Letzterer werthzeichen find im Vorjahre insgeſammt ver⸗ 
ging dahin, die Vormundſchaft habe zunächſt ſo braucht worden, täglich alſo im Durchschnitt 
lange zu dauern, bis der jüngere, minderjährige 3,200,000 Stück. Von Zehnpfennigmarken wur⸗ 
Sohn ſeine Volljährigkeit erreicht haben würde, ven rund 475 Milllonen, von Dreipfennigmarken 
und ſei auch nur dann aufzuheben, falls die Bor- 167 Millionen und von Fünſpfensigmarken 150 
münder dies rathſam erachten. Ale Bormünder| Millonen verbraucht. In abſteigender Ver- 
wurden Senator v. Derwis und Geheimrath brauche ziffer folgen die Marken zu 20 Pfennig 
Polowzew mit je 45,000 Rabel jahrlichen Oe mit 95 Millionen, die zu 50 Pfennig mit 47, 
haltes beſtätizt. Bald begann man aber in und die zu 25 Pfenntg mit 31 Milltonen. Von 
beſtunterrichteten Kreiſen davon zu ſpiechen, daß ſonſtigen Poſtwerthzeichen ſtahen die Poſtkarten 
es mit dieſer Vormundſchafte- Affaire eine ganz mit 172 Millionen obenan, 
eigenthümliche Bewandtniß habe. Man nannte 4 Bun 
die Namen bochgeftalter Persönlichkeiten, denen Die! f une ER ie 


Kurtelsderhängung über den jungen Decwis Emiſſton von 1. 888,000 Pfd. Sterl. Aprogentige 
auffallend bequem geworden war, indem fie ne, | Obligationen der großen ruiflfcgen Elſenbahn an. 
durch freies Feld für ein großes Fommerzielles Der Emiſſionsprels iſt auf 75 feſtgeſeßt. 

Unternehmen gewianen. Zu gleicher Zeit erfuhr — Einer der gelungenſten Maslenbälle der 


man, daß einer der Kuratoren, nachdem er die 
ö diesjährigen Faſtaachtezeit war der am Sonn⸗ 
N e eee eee abend Abend von der Stettiner Bettel⸗Akademt 


hätte, er habe nichts aufgefunden, was zur Be⸗ 3 

gründung der Maßregel ” gefühet werden könnte, | un Wolff's Saal für ihre Mitglieder veranſta tete, 

Zwar habe der junge Dermis verſchledene recht hegen 200 der geſchmackvollſten Charaktermasle⸗ 

dedeutende Operationen unternommen, ble jedoch tummelten ſich im Saal un) da nur Mitglieder 
Ihe ehen waren, nahm der ganze Ball mehr 


d beigei ö 
eee e e eee den Charakter eines Famiſienfeſtes an. Die im 


vergrößern; auch habe er große Summen für . 
wohltpätige Zwecke verausgabt: dies Alles könne Laufe des Abends vorgenommenen Sammlungen für 


jedoch nicht einen Schritt rechtfertigen, durch den die Zweckt ver Akademie lieferten ein jahr reiches 
einem Manne das Recht entzogen wird, fein | Ergeduiß. 5 
Vermögen ſelbſt zu verwalten. Die Mutter des — In vergangener Nacht wurde der Dreche 


Betroffenen richtete daraufhin ein Schreiben lergeſelle Kurt Sommer in Haft genommen, 
an ben Kaiser, welches großen Eindruck gemacht weil er auf der Straße einem Paſſauten einen 
haben fol. Der bekannte Advokat Gerhardt goldenen Slegelring zum Kauf anbot, welch Lep- 
nahm ſich gleichzeitig der Sache an, und es gilt terer anſcheinend aus einem Diebſtahl herrührt. 

ſchon jeßt als mahrſcheinlich, daß der Kaiſer die — Die erſte diesjährige Schwurgerichte per lobe 
Genehmigung zur Aufhebung der Kuratel über wurde heute darch Herrn Landgerichts Dieekto⸗ 
den jungen Derwis ertheilen wird. 


Etettiner Nachrichten. 
Stettin, 6. Februar. Am Sonnabend Abend 
fand eine General-Verſammlung der Mitglieder 


| 

Geſchworenen eingereichtes Geſuch, mit den Sipun- 

gen für die Folge anſtatt um 9 Uhr um 9½ 

Ur Vormittags zu beginnen, wurde abgelehnt. 

Außer den bereite mitgetheilten Fällen kommt 
der Kooperation der Kauf mannſchaft im großen Freitag, den 10. d. M, noch die Anklage wider 
Börſenſaul ſtatt, um über die Eisbrecherfrage Be- den Arbeiter Hermann Zander aus Grabow 
ſchluß zu faſſen. Nachdem der Vorfigende, Herr wegen Mordes zur Verhandlung. 
Kommerztenrath Haker, die Verſammlung er- — Am 20. v. M. zog ſich der Kuhfütterer 
Öffnet und auf die Wichtigkeit der Etsbrecherfrage Karl Mecklenburg iu Schwochow, Kreis 
für den Gteitinee Handel hingewieſen, entſpann | Pyrig, durch Verbrühung derartige Brandwunden 
ſich eine ſehr lebhafte Debatte, bel welcher ſich zu, daß er nach der bieſigen Krankenanſtalt Be⸗ 
nicht ein Redner gegen die Anſchaffung von Eis- thanten“ geſchafft werden mußte, woſelbſt er vor⸗ 
brechern cusſprach, uur Herr Koppen bat die] geſtern in Bolge der Verletzungen verſtarb. 
Vorlage abzulehnen, obwohl er ſich prinzipiell — Von dem Hausflur Naustmarkt Nr. 4 
gleichfalls für Anſchaffung von Eisbrechern aus- wurde vorgeſtern Morgen ein Schinken im Werthe 
ſprach. Derſelbe bob hervor, daß man bei dem von 20 Mark geſtohlen. 


— Mit Bezug auf die Nachetcht von 
der argeblichen ſteckbrieflichen Verfolgung des 


als die die Rinne benutzenden Schiffe; jolle nun Kaufmann Otto Drevan te dt erfahren wir 


eine für den großen transatlantiſchen Dampfer 6 4 
genügend: — dergeſtellt werden, jo ſel dazu aus ſicherer Quelle, daß Herr Dreveuſtedt nach 
ein Eisbrecher mit einer Breite von 13 Metern nach wie vor in feiner bisherigen Wohnung 
erforderlich und es könne für 400,000 Mt. zur eilt und daher von einer fledoriefligen Ver. 
ein folder Elsbrechen gebaut werden. Für an⸗ ſolgung defjelben in keiner Weiſe die Rede ſein kaun; 
dere Dampfer würten Elsbiecher von 9 Metern daß vielmehr im Gegenthell Herr Drevenſtedt ſelbſt 
Breite genügen, deren ließen ſich für die genannte iber des gig ie 
Summe 2 bauen; nur wean die Rlune lediglich Stellung Auſſchluß geben ſollen, uur in bie Hände 
eines gerichtlich vereldeten Bücherreviſors nieder, 


Rinn legen zu kürfen, und daß dieſem Verlangen auch 


Rel ner erklärte dann die 


heruntergedrückt, dann gehen die Eieſchollen unter 5 
dem Dampfer durch — ſchließen die Fahrrinne Aus den Provinzen. 

wieder; oder der Eisbrecher wird vorne pflug- x Greifenberg, 5. Februar. Am 
artig gebaut, dann ſchlebt ſich derſelbe unter das kommenden Dienſtag, den 7. d. Mies, wird eine 
Eis und wirft die Schollen nach beiden Seiten] Verſammlung des konſervattven Verelus im Saal⸗ 
bin auf das feſte Eis, oder aber man verbindet] des „Preußiſchen Hofes" hier ſtattſinden, zu wel⸗ 
beide Syſteme mit einanver. Ihm (Redner) ſelſſcher alle reichstreuen Wähler öffentlich eingeladen 
vom Pillauer Lootſenkommandeur mitgetheilt, er ſind. In Mr Verſammlung wird Herr Major 
bedauere fehr, daß der Königsberger Eiebrecherf v. Köller⸗Hoff, der als Kandidat für den erlebig- 
zu ſchmal gebaut fei und die gebrochene Rinne zuf ten Sig im Reichstage auftritt, über feine politi- 
leicht wieder zufriere. Redner beantragte ſchließſchen Auſichten ſich aut ſprechen. Da pie konſer⸗ 


Lindemann eröffnet, ein von 13 der Herren 


1 


vative Partei die Wahl des Herrn v. Köller ein 
müthtg unterſtützen wird, jo unterliegt deſſe 
Wahl keinem Zweifel und iſt geſtichert. — E 
wüthet ſeit einigen Tagen ein orkanartiger Sturm, 
er indeſſen nicht verhinderte, daß geſtern eine 
Schlittenpartie mit Muſikbegleitung nach dem 
ſcamminerholz arrangirt wurde, denn die Schlitt⸗ 
bahn iſt ausgezeichnet. — Se. Excellenz der 
Wirkl. Geheime Rath v. Blankenburg auf Zim- 
werhauſen war vor einiger Zeit ſchwer erkrankt, 
doch befindet ſich derſelbe, wie beſtimmt verſichert 
vird, auf dem Wege der Beſſerung. — Die 
Schuhmacher⸗Innung hier wurd von den Milltär⸗ 
behörden auch aufgefordert, Offerte auf Aufer⸗ 
tigung von tauſend Paar langſchäftigen Militär- 
ſtlefeln abzugeben; das zu verarbeitende Leder wird 
zugeſchnitten von den Truppentheilen geltefert. 


Kunſt und Literatur. 
Damen ⸗ Almanach.“ Berlin, im Verla 
des „Koe mos“. Pieis 1 Mark. = 

Jede Dame wird das reizende Büchlein mit 
Freude und Dankbarkeit als Geſchenk — anfatt 
der üblichen Gratulationskarten — begrüßen. 

117} 

Unfers Leſer machen wir hiermit beſonderg 
auf die trefiliche illuſtrirte Zeitſchrift „Ueber 
Land und Meer“, Stuttgart, Deutſche Verlags⸗ 
anſtalt, aufmerkſam. Eine der beflen illuſtrirten 
Zeltjchriften, giebt ſie bel jedem bedeutenden Er⸗ 
etgaiffe große Abbildungen von den Borgängs 
ſowie Kopien der neueſten Kunſtwerke und bie, 
jo für jede Zeitung eine höchſt weſentliche Er⸗ 
gänzung. Das Weltblatt giebt treffliche Exzäh⸗ 
lungen unſerer beſten Literaten, allgemeines Artikel 
über Fragen der Zeit und behält dabei immer 
noch Raum für eine Reihe anderer Aufſätze ans 
den verſchtedenſten Gebeten des Wiſſens, den Ur» 
ſern in gefälligſter Form eine Fülle willkom mer 
Anregungen übermittelnd. Der Bilderſchmuck if 
sbenfo reich und mannigfaltig als künſtleriſch voll⸗ 
endet und wir können nur erneut bei dieſem An⸗ 
laß unferen Leſern das prächtige Familien ⸗Jour 
nal zum Abonnement angelsgentliczſt empiehl 144 
(Preis vierteljährlich für 13 Nammern 3 Mark, 

126] 


Bankweſen | 

Braunſchweiger 20 Thaler - Lore. Die 
nächſte Ziehung findet am 1. März flat. Ge⸗ 
gen den Koursverluſt von circa 28.50 Mark 
pro Stück bei der Ausloofung übernimmt et 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſtſche 
Straße 13, dis Verſicherung für eine Prömie 
von 50 Pf. pro Stück. b 


Verantwortlicher Redalteur W. Slevers in Stettin 


Telegraphiſche Depeſchen. > 
Paris, 5. Februar. Die „Debats“ erklä- 

ren, der Beitrag müſſe unsollſtändig veröffent⸗ 
licht ſein, da er nichts darüber verlautbare, was 
geſchähe, wenn Rußland im Orleat angreift. 


weniger eine Drohung an Rußlands Kaiſer, oder 
eine Warnung an bie Panſlaviſten, als vielmehr 
sine feterliche Kun derbung an die Krlegspas tet 
Europas überhaupt Über dis 
Festigkeit des Bünvoſſſes. 
ver Mächte förtern. Lockroys „Rappel“ 
an und hält einen europäiſchen Krieg für unver⸗ 
meldlich. Frankreicho Rolle jet, ſich ruhig un 
bereit zu hallen. Das radikale „XIX. Stecle“ 
meint, die Veröffentlichung hätte den Zweck, dat 
ſtark erſchütterte Vertrauen Oeſterreicz⸗Ungarnt 


zu dem deutſch öſterreichiſchen Bündniß wieder zu . 
Die rarikalen Blätter bleiben dabei, 


beleben. 
Rußland werte Ah nicht einfhüchiern laſſen. 
Das Zurenzei bedrohe den Frieden nicht, — 
die Provokation käme von Deutſchland. Dieſe 
Blätter jsien vor Allem bemüht, die Kriegt ver⸗ 
antwortung von Rußland abzuwälzen. „Vol⸗ 
taire“ meint, die Veröffentlichung bezweckte, dis 
öſterreichiſcen Slaven, die nach Raßland drän⸗ 
gen, zurückzuhalten; das würde aber nicht gelln⸗ 
gen und könne nur glücklichen Einfluß auf die 
euſſiſch-franzöſſſchen Beztehungen aue üben. In 
fait allen Blättern berrſcht Verwunderung dar⸗ 
über, daß in dem Vertrag nur Raßland genannt 
iſt. Man fühlt ih faſt verletzt deswegen. Jch 
habe im Laufe des geſttigen Abends voch pie“ 
in den offiziellen Kreiſen wiederbolt konſtatir 
tönnen, daß man in keiner Welſe sine Koc 
kation fürchtet; doch wird bie angelündtz 
Rede Bis marck's mit ſieberhafter Spannung 
wartet. 6 
Petersburg, 5. Febrnar. Der erſt heute 
veröffentlichte deutſch-öſterreichiſche Bündniß vertrag 
erwedt das Mißtrauen der Petersburger Blätter 
betreff“ feiner rein dafenfioen Natur. Die kom- 
patenten Krelſe dagegen halten ihn, wle die „No⸗ 
wole Wremja“ fagt, für einen Vertrag mit rein 
deienfioen Zielen und bezweifeln nicht, daß 


Deutſchland einen Beweis ſeiner friedlichen Ten⸗ 


derzen gegeben und damit ſel der Behauplung 
der franzöſiſchen Preſſe ein Zul geſetzt, daß das 
Bündniß auch in Kraft treie, wenn das Wien er 
Kabinett einen Offenſlpkrieg nothwendig finden: 
ſolte. Das Ausland jede bie Veröffentlichung 
als eine Demonſtration gegen Rußland an, letz- 
teres müſſe daraufhin entweder etwas Beſonderes 
unternehmen oder zurückweichen. Demgemäß be- 
lost das Blatt, «4 ſei hoch wichtig, das Ausland 
zu überzeugen, daß Rußlands leitende Kreiſe dt 
Veröffentlichung als elne entſchler ene Friedens 
kundgebung anſehen. 


Nach den „Debate“ bezweckt die Veröffentlichung 


unerſchütterliche 
Nach dem „Gaulots“ 
würde diefe: Veröffentlichang eine Neugrupptrung 
Hehe 
bie Publifstion als ein Ultimatum an Ruflend 


> 


Joſephinens Opfer. 


Novelle von Reinhold Ortmann. 
22) —— 


Die Sprößlinge der älteſten Geſchlechter hat— 
ten im engſten Verein mit ſimplen Bürgerlichen 
ohne Namen und Stellung Nüſſe vergoldet 
und Papierketten geklebt, während eben in 
einem leer ſtehenden Zimmer des Kurhauſes ein 
ebenfalls ſehr „gemiſchtes“ Weihnachts-Komitee 
ſeine ernſten und bedeutſamen Berathungen über 
die ſonſtigen Arrangements des Feſtes hielt. War 
ts ein Wunder, wenn man unter ſolchen Umſtänden 
im Kreiſe der Kurgäſte mit bemahe fieberhafter 
Spannung den großen Ereigniſſen entgegenſah, 
welche der Abend bringen mußte und wenn man 
darüber ganz und gar vergaß, daß es doch ei- 
gentlich ein recht trauriges Ding ſei, das liebe 
Weihnachsfeſt fern von der Heimath und fern von 
ſeinen Lieben zubringen zu müſſen? 

Als ſich die Sonne in früher Nachmittagsſtunde 
ihrem Untergange entgegen neigte, ſteigerte ſich 
drinnen im Leſeſaal die emſige Geſchäftigkeit in 
beinahe beängſtigender Weiſe. Hinter dem ge— 
heimnißvollen Vorhang klopfte und hämmerte es, 


Heilkräftig und wundervoll. 


Dieſe beiden Eigenſchaffen werden von Date. 


welche das Heilmittel Warner's Safe Core gebrauchen, 


beigelegt. Ju vieſen Fällen, wo alles Andere vergebens 


angewandt wurde, hat dieſe Medizin geholfen. Auch 
au Marie Molleſen in Boel bei Süderbrarup legt 


arner's Safe Cure dieſe oben an eführten Eigenſchaften B 


bei, indem fie ſchrribt: „Heute vor vinem Jahre erhielt 


ich die erſte Sendung Ihrer jo heilkräſtigen Medizin, 


Warner's Safe Core. Nach faft neun ährigem, hart 


näckigen ſchmerzlichen Blaſenleiden, welches ſchwere Uebel 


alle früher gebrauchten är tlichen Mittel nicht zu be⸗ 
ſeitigen vermochten, fing ich mit vollem Vertrauen die 
Kur an. Andere Schwächen, die ſich damit vereinigten, 
waren zu Neujahr befeitigt und bei gewiſſenhafter Be⸗ 
ſolgung der Vorſchriſt konnte ich Anfangs Mai die Kur 
als geendet betrachten. Jetzt da ich überzeugt bin. daß 
mein Leiden gehoben iſt, erachte ich es als meine größte 
Pflicht, Ihnen hiermit öffentlich meinen Dank auszu⸗ 
ſprechen. Nächſt Gott, Ihnen meinen tiefgefühlteſten 
Dank und wü ſche ich, daß Ihre ſo wundervolle Medizin 
noch vielen ähnlich Leidenden helfen nöchte Mit Freuden 
werde ich Jedem, der ſich an mich wenden ſollte, Aus⸗ 
kunft ertheilen“. 

Verkauf und Berſardt nur durch Apotheken Diſtrikt⸗ 
Haupt⸗Niederlage: F. W. Mayer, 16 Reifſchläger⸗ 
traße in Ste tu 


| 


7 99 Cs ſſt in der lesten Zeit] f 
Vorſicht 111 as von Selen des Bil 


kums geklagt worden daß man anſtatt der allein echten, 
jeit vielen Jahren beim Publikum fo ſehr beliebten Apo⸗ 
theker Rich. Brandt's Schwe zerpillen Nachahmungen für 
fein gutes Geld erholt. Es dürfte daher geboten fein, 
ſtets ſofort beim Ankauf die um die Dofe befindliche Ge⸗ 
brauchsanweiſung zu entfernen und ſich zu überzeugen, 
daß die Etiquette ein weißes Kreuz in rothem Felde und 
namentlich auch den Vornamen Rich. Brandt 
trägt Alle anders ausſehenden für Apotheker Rich. 
Brandt's Schwetzerpillen verkaufte Präparat ſind zurück⸗ 
zuweisen. 


Woörſenbericht. 
Stettin, 6 Februar. Wetter ſchön. Temp. 0 
NR Barom. 8 6“. NW 


om. ar 
Weizen matt, px 000 Zi 162— 166 
per Februar 166 nom, per April We! 169 bez ner 

Mat⸗ Jun 171 B, ber Jun⸗Jul 174-178—173,5 bez. 

Roggen unverändert, per 100 “ige. Into twänd. 105 
gis 113 bez. per Februar 114.5 nom ge ori Mal 
119 bes., see, Mat⸗Jum 121 G., per Jun ⸗Juli 123,75 
bis 123 25— 123,5 bez. 

Hafer ſtill, per 1000 Klgr. loko pomm. 102—110, 

Rüböl ſtill, per 100 Kige. lolo n s . b. Kl. 475 
B, per Februar 65 B, per April⸗Mal 46,5 f., per 
September⸗Oktober 47 B. 

Dpirttus etwas matter, per 10,000 Liter % Ioto o. 


m 


F. verſt. 97,5 bez. do. 50er 49 bez ., do. 70er 30,9 | 


bez., per April⸗Mai 70er 32,5 nom. 
Vetroleum ohne Handel 


Siadtperordueten-Berlammlung. 


Am Donnerſtag, den 9. d. M., keine Sitzung. 
© keitin, den 4. Februar 1888, 
Ar geharlau. 


Eiſenbahn Tt. Krone Calles. 
Die Ausführung der Pflaſterarbeiten auf den Halte⸗ 
fiellen Eiramı, Hormelsdorf, Crampe, Baliter 
und den Bnsuhöfen Tutz und Callics ſoll öffentlich 
verdungen werden und ſteht zu dieſem Zwecke im Ahr 
theilungs⸗Baubureau zu Dt.⸗Krone ein Verdingungs⸗ 
Termin am 6. Jebrnar d J., Bormitings 11 Uhr, 
an, bis zu welchem Zeitpunkte Angebote verſiegelt und 
mit der Aufſchrift „Angebot auf Ausführung von Pflaſter⸗ 
arbeiten“ frei an den Unterzeichneten einzureichen find 
Bedingungen und Zeichnungen liegen in Abtheilung'⸗ 
Baubureau zu Dl.⸗Krone zur Einſicht aus und können 
auch von dort gegen portofreie Einſendung von 1 % 
* werden 8 
Die Zuſchlagverthellung erfolgt bis zum 1. Mär; 1888. 
Dt. Krone de 2. Febrlar 1888. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Landsberg. 
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Soldaten 


der rerichlehenen Reg menter find in unſerm Milltär⸗ 
Album 


„Das deulſche Heer“ 


durch 356 farbige Darſtellungen veranschaulicht. Alte 
und junge Soldatenſre nde haben ihre Freude an dieſem 
Albem Das Milftär⸗Album iſt zu bezſehen in 5 Heften 
& 60 „ oder in elegantem Einband für 8,60 % Ein 
eheft verſenden wir gegen Einſendung von 
0 „ in Breeſmar en überall hin franko 
Kunſthandlung II. Toussaint & Cie., 
Berlin N W., Unter den Linden 44. 


Das Wunderbuch 


(6. u. 7. Buch Moſis), enth. Geheimniſſe früherer Zeiten 
ſowie das vob ſt. ſiebenmal verſiegelte Buch, verſendet für 
5 A . Jacob, Buchhandlung, Magdeburg 

ah und Grundſtücke jeder Art, Mühlen, 
Güter gan een telt und Gahhäfe und 
er ſucht für aahlungsfäßige Käufer u eventl. zum 


„Steiger, 
Bibeln 


Berlin. Aleranbrinenftrakte 9° 


b. 1 . eue Teſtamente v. 16 „ e 
het Kumahbe, Lindenstraße 4. 


. 7 ͤ KV ⁰— c A . RN . dd d /f EEE LYBIIE ET EIFIIEST 


als wenn dort eine Schaar von Heinzelmännchen] Friedmann, die lieblichſte und roſigſte unter den] ſtürmiſche und nachhaltige Aufregung hervorrufen 


ihr Weſen triebe. 


Jüngling, dem man trotz ſeiner Zivilkleidung un⸗ 
ſchwer den preußſſchen Lieutenant anmerken konnte, 
um noch einen goldig glänzenden Stern an der 
Spitze des Baumes anzubringen, und in einem der 
Nebenräume bemühte ſich ein freundlich blickender, 
filberbärtiger Herr, aus einer impoſanten Batterie 
von rothköpfigen und weißhalſigen Flaſchen die 
kunſtvollſte Rieſenbowle zu ſchaffen, die je das 
Licht der Welt erblickt. Der alte Herr war das 
Familienoberhaupt eines der älteſten und vornehmſten 
ungariſchen Grafengeſchlechter; der berühmteſte 
feiner Vorfahren hatte ſich in einer kritiſchen Epi⸗ 
ſode der Türkenkriege unſterblich gemacht; aber 
ſicherlich hatte er ſeine Aufgabe damals nicht ernſter 
genommen, als heute ſein Urenkel den unblutigen 
Kampf mit der Flaſchenbatterie. Der anmuthigſte 
Anblick aber bot ſich jedenfalls an einer der Längs- 
ſeiten des Saales, wo man weißgedeckte Tafeln 
mit allerlei zierlichen und eleganten Verlooſungsge— 
genſtänden und Geſchenken aufgeſtellt hatte, und 
wo eine Anzahl junger Damen eifrig damit be- 
ſchäftigt war, wohlthuende Ordnung und eine ge- 
wiſſe Grazie in das Chaos zu bringen. 

An einem dieſer Tiſche ſtand auch Joſephine 


XIV. Jahrg ang. 


Hoch oben auf der letzten Sproffe | hübſchen Frauengeſtalten, die man zu dieſem Ehren⸗ 
der mächtigen Stehleiter balaneirte ein ſchlankerz dienſte auserſehen hatte. 


Wie gewaltig war doch 
die Veränderung, welche die letzten Monate in ihrem 
Außeren hervorgebracht hatten! Auch die letzten 
Spuren der tückiſchen Krankheit waren aus ihrem 
Antlitz verſchwunden. Ihre Wangen hatten ſich 
gerundet und durch die feine Haut ſchimmerte das 
blühende Roth der Geſundheit. Ihre Geſtalt war 
voller und üppiger geworden, und alle ihre Be- 
wegungen zeigten eine Lebensfreudigkeit und Elaſti- 
zität, wie ſie ihr kaum in der glücklichſten Zeit 
ihrer Mädchenjahre eigen geweſen war. Die junge 
Frau war durch ihre vornehm heitere Liebenswür⸗ 
digkeit bereits zum leuchtenden „Stern“ der Kur- 
geſellſchaft geworden und es blieb nicht unbemerkt, 
daß ſie heute vergebens bemüht war, eine gewiſſe 
Zerſtreutheit und Unruhe zu verbergen, die ſich 
von Viertelſtunde zu Viertelſtunde in höherem Maße 
ihrer bemächtigten. 

Einer der kühnſten unter ihren ſtillen Verehrern 
wollte eben den Mund zu einer beſcheidenen Frage 
öffnen, als er durch den Eintritt eines ſenſationellen 
Ereigniſſes daran verhindert wurde. Vor den 


Fenſtern des Leſeſaales war nämlich urplötzlich der 
gelbe Handſchlitten des Poſtboten ſichtbar geworden, 
und keine andere Erſcheinung hätte eine gleich 


a 


XIV. Jahrgang. 


Deutſche Rundſchau 


Herausgeber: Julius Rodenberg. Verleger: Gebrüder Paetel in Berlin. 


Die „Deutſche Runvſchau“ nimmt unter den deutſchen Monatsſchriften gegenwärtig unbeſtritten 
den erſten Rang ein. Ein Sammelpunkt der bedentendſten Novelliſten, der gefeie 


en Denker 


und Fforſcher hat die „Deuiſche Rundſchan“ durch die Muſtergültigkeit ihres Inhalts allgemein an⸗ 


erkannte Geltung als 


repräsentatives Organ der geſammten deutſchen Kulturbeſtrebungen 


erlangt. 


Nichts iſt von dem Programm der „Deutſchen Rundſchan“ ausgeſchloſſen, was in irgend welcher 
Beziehung zu der geiſtigen Entwickelung unferer Zone ſteht; in Di Eſſays find die Ergebniſſe der 


wiſſenſchaftlichen Forſchung niedergelegt; in ihrem novelli 


iſchen Theile bietet ſie die hervorragendſten 


Werke unſerer beſten zeitgenöſſiſchen Dichter und Novelliſten; ihre Chroniken folgen gewiſſenhaft allen 

bedeutenden Vorgängen auf den Gebieten des Theaters, der Muſik und der bildenden Kunſt; ihre literariſchen 

Kritiken, von den angeſehendſten unſerer Kritiker verfaßt, heben aus der Fluth der Erſcheinungen Dasjenige 

hervor, was — ſei es in der Belletriſtik, ſei es in der wiſſenſchaftlichen Literatur — irgend welchen Anſpruch 
auf Beachtung ſeitens der gebildeten Kreiſe unſerer Nation verdient. 


Die „Deutſche Rundſchau“ erſcheint in zwei Ausgaben: 


a) Monats⸗Ausgabe in Heften von mindeſtens 10 Bogen 
b) Halbmonatshefte von mindeſtens 5 Bogen Umfang. 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen. 
Probehefte ſendet auf Verlangen zur Anſicht jede Buchhandlung, ſowie die Verlagshandlung von 


Preis pro Ouartal (3 Hefte) 6 .44 
reis pro Heft 1 4 


Gebrüder Dartel in Berlin ., Lütowſtraße 7. 


XIV. Jahrgang. 
— — —— 
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XIX. Jahrgang. 


Große Gewinne ohne Nıfifo. 


By 6 1,000,000, , 500,000, 250,000, 100,000, 50,000, 20,000 un 
Fi uncs 2.000,00, zahlreiche N engewinne. ohne Abzig ſofort in Gold zahlbar, find auf 


Prämien⸗ Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen 
Nächſſe Ziehung am 20. 


Jährlich vier Ziehungen. 
J: bruar. 


Keine Nieten. Jede Obligation ıft planmäßig mit 100 Frances = 80 % rückzahlbar; behäl 
außerdem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen, bis zur völlſtändigen Tilgung der ganzen Anleihe 
theil zu nehmen; wird daher durch erzielte Treffer nicht entwerthet und hat die Chance zahlreiche und enorm 
Gewenne zu erhalten. Abgeſtempelte Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt find offerire ich zu 46 45 das Stü 
gegen Baar oder Nachnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben auch gegen Monats 


raten (Abzahlung) und eine Anzahlung von ME, 


5, mit ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer. 


Liſten 


nach jeder Ziehung. Ziehungspläne gratis Gefälligen Auftragen ſehe ich bald entgegen. 
3 = ob t a. Wi. 


an 


EIN NEUER SUESSSTOFF, | 
WICHTIGES ANTISEPTIKUM, 
300 MAL SO SEESS WE ZUCKER 


FAHLBERG, LIST & Co, 


SACCHARIN-FABRIK, 


Einfache Konstruktion, trag 


rt Oppenheim, Frankfu 


Wird von zahlreichen ärztlichen 
Autoritäten empfohlen und ist 
in jeder grösseren Drogen- 
handlung und Apotheke vor- 
rüthig. Proben. Prospekte und 
Gebrauchsanweisungen etc. etc. 
grats und fransko durch die 
Firma. 


NUR GARANTIRT 
ABCHT, 


wenn in unserer 


packung und mit 
Siegel 
4. 
S. 
vergehen. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 


Origival- 
unserem 


= 


Feuer-Annibilater. 


Prämiirt mit 22 Medaillen und Diplomen. 
Als r bewährt bei mehr als 2000 Bränden. 


ar, zuverlässig und stets bereit. Kontinuirliche Strahlhöhe ca. 15 Met 


Eingeführt bei fast allen Behörden u d Fabriken, sowie 
empfohlen vom den meisten Regierungen. 
Nachdem nunmehr ein Absatz von über 41,000 Apparate erzielt ist, habe ich den Preis 
a seis einiger Zeit um ea. !, ermüssigen können. 


Prospekte gratis und franko. 


Siegfried Bauer — Bonn. 
Korkschneidemaschinen. 


Grösste Leistungsfählgkeit. — Vielfach prämlirt, 


Ferd. Haag, Marseille. 


Witt's Hotel, Berlin, 


Schadowstrasse. | 

a rege empfohlen durch anerkannt billige Preiſe (1,50—2,50, nach vorn gelegen, incl. Service). 
age zwiſchen U. d. Lindenſu. Central-Bahngof Friedrichstr. Ohr Familien fehr preisw Penſionen. 5 = 
und billige Penſi n 


Beſte 
24 


efiger W. Günther, 


können, als die ſeinige. Von allen Seiten um- 
drängt, war der freundlich grinſende Mann kaum 
im Stande, ſich ſeiner Briefſachen in der gehörigen 
Ordnung zu entledigen, und für eine kleine Weile 
mußte denn auch alle Thätigkeit im Feſtſaale raſten. 


Joſephine hatte zwei Briefe erhalten, und fie 
war an eines der Fenſter getreten, ſie zu leſen. 
Das kleine zierliche Billet mit der Freiherrnkrone 
auf dem Umſchlage hatte ſie zuerſt erbrochen. Die 
etwas ungelenken Züge der Aufſchrift waren ihr 
ja gut genug bekannt. In wenigen Zügen theilte 
ihr der Oberſtwachtmeiſter mit, daß er zu ſeinem 
großen Bedauern abgehalten ſei, noch an dieſem 
Abend in Görbersdorf einzutreffen, daß er jedoch 
ſicher am erſten Feiertage kommen würde. Auch 
ein Poſtſkriptum war dem kurzen Brieſchen ange⸗ 
fügt, da hieß es: 

Geſtern Mittag hat mich Herbert mit ſeinem 
Beſuche überraſcht. Die Görbersdorfer Kur hat 
wirklich auch an ihm Wunder gethan, denn er 
ſteht blühender aus, als je. Nach Afrika gedenkt 
er freilich nicht mehr zu gehen, und wenn ich ganz 
ehrlich ſein ſoll, liebe Joſephine, ſo will mir's 
ſcheinen, als hätte er die Lektion, welche er von 


Dir empfangen, merkwürdig ſchnell verwunden. 
— nn nn — — — 


22 Preis-Medaillen! 
Gegründet 1846! 


bekannt unter der Devise: 
Ocoldit, qui non servat, 
von dem Erfinder und alleinigen Dostillatunr 


I. UNDERBERG - ALBRECHT 


am Bathhense * 
in Rheinberg am Niederrhein 
L. Hoflisforsnt. 


L 0 
Der Boonekamp of Maag-Bitter 
st fortwährend in ganzen und halben Flaschen und 
Flacons echt zu haben bei den bekannten Herren 
Debitanten. 

Ganz besonders wird darauf aufmerksam gem ac 
lass es noch immer Geschäfte giebt, die sich nicht 
zu entwürdigen glauben, durch den Verkauf von 
Falalllkaten das Publikum zu täuschen. Speziell 
warne ich vor den vielen Nachahmungen 
bei dem ! 

Ausschank, 


wobei dem Publikum meistens ganz wertblose 
Bister- Präparate verabreicht werden, welche 


ich sogar auf den Namen des W Niir 
erfundenen alleir 


Gbrizirten Boonekamp of Mass- Big.r 
aneignen, aber nicht im Entferntesten jene ahbe 
mein aner kame wohlikuende ind 
«ärkende Wirkung haben. Man erin.a 


laher stets in Restaurants etc. den 99 eh: 


ten“, „ Boonmekamıp 
von Underberz-Ai- 
recht und achte genau mul das 


Flaschen-Etiquett, welches unter Anderem 
such meim Segel und meine Firma 
trägt Um das Publikum vor Betrug zu schützen, 
werde ich gegen Jeden, der trotzdem untr 
meinem Namen Faisifikate verab- 
relelıt, strafrechtlich vorgehen. 


Feinſte Harzkäſe, 
äußerſt fein, fett und pikant 100 Stück franko 3 A 
60 , bei größeren Poſten billiger, verſendet gegen 


Nachnahme 
Wwiih. Rienächer, 
‚Stiege i. Harz. 


4 efaux.- u Centraf.-Doppeitiintem 
von 25 ., Drillinge von 150 %, Revolver 
1 1 Teſchin, Luftpiſtolen v. % an. Mun ion 
und Jagdgeräthe liefert billigſt. Verſandt umgehend. 
unter Garantie. 

EUREVE’S Gewehrfabrik, Neubrandenburg. 


Gegen Bettnäſſen 


haben ſich die von Apotheker Dr. Werner in Enders⸗ 
bach (g) hergeſtelten Mittel (Preis A 2,75) ſtets 
mit bleibendem Erfolg und als unſchädlich bewährt, was 
durch Tauſende von Atteſten nachweisbar. U a. ber 
richtet Hebamme Apel in Huje: Auf meine eigene Er⸗ 
fahrung geſtützt bezeuge ich, daß Ihre Mittel ſchon in 
vielen Familie geholfen haben. Beſtandtheile angegeben. 
Proſpekte gratis und franko. Ib 
Ein warmes und danerhaftes Gewand 
erhält, wer unſere ſchweren gedie genen Rock⸗, r 
Mantele und Uleberzieherſtoffe als Schwarzwälder 
Lodentuche, Alpenloden, Zwirnloden, Kinder⸗ 
loden, Damenloden, Flammenzwirne, 
Bafle bach. Jedes Mich ei abgehen m 
e e es w 
old, Ti 


auf Verlangen franko. Gebrüder 
fabrikanten, Villingen i. bad. Schwarzwald 


Dankſagung. 
Die allſeits bekannten Mittel gegen 
Bettnäſſen, 

Preis AM 2,75, aus der Apothete zu En dersbach (W 
ind das „Jehnfache“ werth, denn das Leiden hat fin 
ach dem Gebrauche Ihrer Mittel nicht mehr eingeſtellt 

und ich bin nochmal ſo geſund und munter wie vorher. 

Ich ſage Ionen, Herr Apoth. Ur Werner, für 
Ihre Hülfe 1000 fachen Dank. Wilhelm Brandt, Hand⸗ 
lungslehrling zu Liebemühl. Bitte, meinen llefgeflühlten 
Dank ebenfalls bekannt zu geben. 

Schüler, die hier Schulen beſuchen w. len finden gut 

Stettin, Prutzſtraße 10, 1, 
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Freilich läßt man ihn jetzt, wo er in Folge ſeiner 
Erbſchaft zu einer ſo „guten Partie“ geworden 
iſt, auch kaum noch zu Athem kommen. 
umworben wie eine Ballkönigin, zahlloſe Netze Dir direkt zu ſchreiben, aus Furcht, Dich durch 
werden nach ihm ausgeworfen, und nach der über- ſeine Aufdringlichkeit zu verletzen. In ſeitenlangen 
ſchwenglichen Begeiſterung, mit welcher er mir Epiſteln habe ich ihm geſchildert, was Du, meine 
geſtern von der luſtigen, braunäugigen Komteſſe Tochter, mir geweſen biſt in jenen traurigen Tagen, 
Ellernried geſprochen, muß ich beinahe annehmen, da wir ihn, das Glück und die Freude meines 
daß er bereits ohne viel Hoffnung auf Befreiung Daſeins, nicht mehr unter den Lebenden glauben 
in einem dieſer Netze zappelt. A propos, alle konnten, — habe ihm erzählt, wie Du mir dort 
Blätter ſind voll vom Ruhm Deines Mannes. in dem ſtillen Frieden des Görbersdorfer Thales, 
Wann wird er denn nach Deutſchland zurück- wohin ich als ein Verzweifelnder gekommen, den 
kehren? — Werde mich freuen, ihm die Hand ganzen, nie geahnten Reichthum Deines goldenen 
zu drücken.“ Herzens aufgerichtet haſt; aber auf alles das hat 

Mit einem feinen Lächeln, das nicht ganz frei er keine andere Antwort gehabt, als die ewige 
von Spott war, faltete Joſephine das Blatt zu- Wiederholung: ich hätte Deinen angeborenen Edel 
ſammen, um den zweiten Brief zu erbrechen, welcher ſinn und Dein Mitleid mit meinem Kummer für 
durchaus nicht zierlich und duftig war, wie der das Erwachen einer Neigung genommen, die Du 
erſte und welcher nicht den geringſten Wappen- ihm doch niemals zuwenden könnteſt. Es war 
ſchmuck aufzuweiſen hatte. Auch die Schriftzüge unmöglich, ihn eines Andern zu belehren. Das 
waren von ganz anderer Art — feſt, gleichmäßig, wird Keinem gelingen, als Dir ſelbſt, meine Tochter, 
geläufig und deutlich, in jeder Linie die Hand des und mir altem nüchternen Manne ſteigen die 
zielbewußten und klar denkenden Kaufmannes. Freudenthränen in die Augen, wenn ich daran 
Mit geſpannter Aufmerkſamkeit überflog Joſephine denke, wie unendlich glücklich es ihn machen muß. 
en Inhalt des Schreibens. Daſſelbe lautete: In wenigen Stunden trifft er hier ein, und morgen 
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Noch immer will mein Hans an ſein Glück nicht] mit Gewalt. 
Er if glauben und noch immer hat er nicht den Muth, Hand, und dies Bewußtſein giebt mir die fröhliche Bühne in die Höhe, und ein ſchlichtes, aber finniges 
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bringe ich ihn zu Dir, wenn es ſein müßte, ſelbſt 
Dann liegt alles Andere in Deiner 


PPP 


wehmüthig ſüßer Erinnerungen beſchwörend. & 


dem letzten Akkord rauſchte der Vorhang der kleinen 


Gewißbeit, daß Alles gut und glücklich enden wird. | Feſtſpiel, von einem ſchriftſtellernden Patienten 


Auf Wiederſehen denn, meine Tochter — und auf verfaßt, nahm ſeinen Anfang. 


ein glückſeliges Weihnachtsfeſt! 
Friedmann.“ 


* * 
* 


Früher als ſonſt war an dieſem Abend das ge- 
meinſame Souper der Kurgäſte beendet worden, 
und auf ein gegebenes Zeichen bewegte ſich Alles, 
Männlein und Weiblein, in langem Zuge durch 
den alten Wintergarten nach dem Leſeſaal. In 
feierlichem Halbdunkel lag der weite Raum vor 
ihnen, erfüllt von dem würzigen, belebenden Duft 
der friſchen Tannenzweige. Man hatte nur die 
farbigen Lampions angezündet, und der bunte 
Schimmer, der von ihnen ausging, ließ kaum die 
Geſichter der Einzelnen erkennen. In tiefer, an⸗ 
dächtiger Stille ſuchten Alle ihre Pätze. Dann 
ertönte in weichen, ergreifenden Klängen vom Hinter- 
grunde des Saales her die Melodie eines alten 
Weihnachtsliedes, deſſen einfache Weiſe lang nach- 
zitternd in jedem Herzen wiederhallte, eine Fülle 


Vor dem kritiſchen 
Publikum irgend eines großen Theaters würde der 
Autor des kleinen Poems ſeine Talentprobe vielleicht 
nur ſchlecht beſtanden haben, hier aber erzielte er 
einen tiefen und mächtigen Eindruck, denn ſeine 
einfachen Worte ließen die zarteſten Saiten in der 
Seele der Hörer erklingen und ſteigerten den ſchönen 
Ernſt der Stunde zu einer wahrhaft weihevollen 
Andacht. Mit den letzten Worten rauſchte inmitten 
der Bühne eine Gardine auseinander, und in 
farbiger Beleuchtung zeigte ſich ein hübſches, lebendes 
Bild — eine Schaar von Engeln mit glänzenden 
Flügeln und in duftigen weißen Gewändern der 
Erde die Jubelbotſchaft der geweihten Nacht ver- 
kündend und das erſte Tannenbäumchen mit brennen 
den Kerzen und flimmernden Eiskriſtallen ſchmückend. 
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Gesunden Mädchen aus allen Ständen bietet billigſte 


10132 366 582 659 760 805 88 925 14051 1311143025 (3000) 96 139 50 60 65 (3000) 70 232 Ausbildung als Krankenpflegerinnen und 8 
Vereins in Caſſel, Königs⸗ 
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